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Die von Marcel Scheidweiler zusammengestellte Broschüre wird am 

11. September 2024 bei Gelegenheit der Einweihung des neuen 

Stolzemburger Denkmals von der Gemeinde Pütscheid gratis an die 

Anwesenden verteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titelbild: Das Denkmal erinnert an die erste Überquerung der deutschen Grenze 

durch einen alliierten Spähtrupp am 11.September 1944. 

Foto und Konzept: Volker TEUSCHLER, CUBE Werbung GmbH 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Als der alliierte Spähtrupp der 5. US-Panzerdivision zum ersten Mal die deutsche 

Reichsgrenze am 11. September 1944 in Stolzemburg überquerte, ging diese 

Nachricht um die Welt und das Dorf im Ourtal rückte ins Rampenlicht der 

Weltgeschichte. 

Am 50. Jahrestag dieses historischen Ereignisses, also am 11.09.1994, wurde neben 

der Brücke ein Denkmal eingeweiht, das drei Panzersperren in Miniatur darstellte. 

Vorher erinnerte eine vom „Cercle d’Études sur la Bataille des Ardennes“ (CEBA) 

aufgestellte Erklärungstafel an die Begebenheiten, die sich an diesem Ort abgespielt 

hatten.  

Zum 80. Jahrestag hat die Gemeinde Pütscheid Herrn Volker Teuschler aus dem 

nahen Daleiden (D) mit dem Entwurf und der Errichtung eines neuen, markanten 

Denkmals für den geschichtlichen Ort beauftragt. 

Das am 11.09.2024 eingeweihte Memorial besteht aus zehn großen Cortenstahl-

Platten, die als fünfzackiger Stern aufgestellt sind – einem Pentagramm, dem Symbol 

auf den amerikanischen Panzern damals. Aus den Rändern der Stahlplatten sind 

Silhouetten kämpfender Soldaten geschnitten und aus der Vogelperspektive erschließt 

sich, dass die Sternspitzen jeweils eine „1“ darstellen, als Erinnerung an den ersten 

Eintritt der Alliierten ins Dritte Reich. Der Stern soll nicht nur an jene schlimme Zeit 

erinnern, sondern er soll auch Wegweiser in eine bessere Zeit sein. 

In den fünf Sternspitzen befinden sich hinterleuchtete Informationstafeln zum Westwall 

und zum damaligen Eintritt in das Dritte Reich durch den alliierten Spähtrupp. Zwei 

Tafeln geben einen Einblick in den Tagesablauf eines deutschen Soldaten, der an der 

Ardennenoffensive teilnahm. Die ausgezeichneten von Herrn Horst Helmus im Jahre 

1948 gefertigten Bilder vermitteln eindringlich die damalige Kriegssituation. Da sich 

das Monument auch als Ausgangspunkt zu zahlreichen „Remember Us“-Standorten 

versteht, sind deren Titel und Lage Inhalt der fünften Informationstafel. Ein im Denkmal 

mittig angeordnetes Pentagon lädt zum Sitzen und Verweilen ein. 

Wir danken allen Beteiligten, die an der Verwirklichung dieses Denkmals mit Rat, Tat 

und finanziellen Mitteln beigetragen haben:  

- Ministère de la Défense, de la Mobilité et des Travaux Publics 

- Ministère de l’Économie, des PME, de l’Énergie et du Tourisme 

- Ministère de la Culture 

- Administration des Ponts et Chaussées de Diekirch 

- Armée Luxembourgeoise 

- Naturpark Our 

- Herrn Volker Teuschler, CUBE Werbung GmbH 

- SEO 

- Gemeinde Putscheid 

- CEBA, Re-enactment-Gruppe 2nd Armored in Europe Ltd 

- Syndicat d’Initiative Stolzebuerg 

- Chorale St Hubert Merscheid und Chorale Ste Cécile Stolzebuerg 

- Frau Auni Mahnert-Helmus und Herrn Axel Helmus, die der Veröffentlichung der 

Bilder und Texte ihres Vaters Horst Helmus zustimmten. 

Das Organisationskomitee 
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INVITATIOUN 
 
D’Gemeng Pëtschent invitéiert d‘Awunner vun der Gemeng den 11. September 2024 
op Stolzebuerg fir d’Aweiung vum neie Monument, dat un den éischte Grenziwwergank 
vun den alliéierten Truppen an Däitschland den 11. September 1944 erënnert.  
 
An der Präsenz vun der Mme Ministesch Yuriko Backes an dem Här Minister Eric Thill, 
den Ambassadeuren an Delegéierte vun den USA, Groussbritannien, Frankräich an 
Däitschland a vun den Autoritéite vun eisen Nopeschgemengen, ass dëse Programm 
virgesinn: 
 
PROGRAMM 
 
Vu 17:30 un: Empfank vun de Gäscht bei der Grenzbrëck Stolzebuerg /Keppessen 
(D) 
 
18 :00 Begréissung vun de Gäscht vun der Madame Buergermeeschtesch Fabienne 
Sinnes-Huberty 
 

- Historeschen Iwwerbléck vum President vum „Cerle d’Etudes sur la Bataille 
des Ardennes" (CEBA), Här Erny Kohn 

 
18:15 Re-enactment vun der historescher Zeen: Dräi Zaldote vun der 5. US 
Panzerarméi komme vu Keppessen (D) zréck, nodeem si fir d’éischt, 96 Deeg no der 
Landung an der Normandie, op däitschem Buedem waren, ausgefouert vum  2nd 
Armored in Europe Ltd  a kommentéiert vum Här Erny Kohn. 
 

- Ried vu Senger Exzellenz Thomas M. Barrett, Ambassadeur vun den USA 
- Ried vun der Mme Ministesch vun der Verdedegung Yuriko Backes,  
- Nationalhymn vun den USA an déi vun Europa, virgefouert vun de Chorale vu 

Mierschent a Stolzebuerg 
- Offiziell Aweiung vum Monument 
- Erklärunge vum Här Volker Teuschler iwwert d’Konzept vum Monument 
- Cortège iwwert d’Promenade de l’Our bis bei de Stolzebuerger Festsall 
- Kuerzen Halt mat Erklärungen op der Plaz, wou d’Opklärungspatrull an d’Drëtt 

Räich iwwergaangen ass. 
- Éierewäin offréiert vun der Gemeng Pëtschent 

 
 
D’Gemeng Pëtschent 
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Gedenken an die erste Überquerung der deutschen 

Grenze am 11. September 1944 

    
Symbolische Panzersperren, „Drachenzähne“, erinnerten an den ersten Übergang in 

das Deutsche Reich am 11. September 1944. Eine vom « Cercle Études sur la Bataille 

des Ardennes » (CEBA) errichteten Tafel in drei Sprachen gab die notwendigen 

Erklärungen zu dem historischen Ereignis.  

      

Die vom CEBA verfassten Texte wurden wortgetreu auf die „Remember Us“ Tafel im 

Jahre 2014 übernommen. Die Idee, dreisprachliche Informationstafeln an die Seite der 

Denkmäler zu stellen, wurde von den Initiatoren der „Remember Us“ Tafeln 

übernommen und weiter ausgebaut. 

  
„On September 11, 1944, the First Allied Soldiers belonging to the 5th Armored 

Division crossed here into Germany” – “Am 11. September 1944 überquerten die 

ersten alliierten Soldaten der 5. US-Panzerdivision die deutsche Grenze“ 
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Die Panzersperren und Tafeln wurden 2024 durch ein neues Denkmal ersetzt, das im 

Auftrag der Gemeinde Pütscheid Herr Volker TEUSCHLER, CUBE Werbung GmbH, 

entworfen hat. 
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Unter Leitung von Herrn Volker TEUSCHLER wurde 

das Monument am 26. Juni 2024 errichtet 
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D-DAY, die Landung alliierter Truppen in der 

Normandie, Frankreich 

 

 

 

Am 6. Juni 1944 landen unter dem Kommando von General Dwight Eisenhower die 

alliierten Streitkräfte (US, britische und kanadische Truppen) in der Normandie. 

Darunter sind auch einige Luxemburger. Unser Kronprinz Jean, (Großherzog von 

Luxemburg von 1964 bis 2000) landet am 11. Juni 1944 mit den „Irish Guards“ in der 

Normandie. 

 

Am 15. August 1944, landen amerikanische und französische Truppen in der 

Provence, Südfrankreich. 
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D-DAY, die Landung alliierter Truppen in der 

Normandie, Frankreich 
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Der Weg zur Freiheit 

06.06.1944 – 10.09.1944 
 

 

Der Weg zur Freiheit vom 6. Juni bis zum 10. September 1944.  
Quelle : Histoire de la Seconde Guerre Mondiale de Sir Basil H. Liddell Hart, collection marabout 
université, 1973, traduction  du livre “HISTORY OF THE SECOND WORLD WAR“ by Sir Basil H. Liddell 
Hart, Cassell et Company L..D. London 

 

 

144 Luxemburger kämpfen in der belgischen „Brigade Piron“ an der Seite der Alliierten 

in der Normandie, in Belgien und in den Niederlanden. 

 

 

Bren Carrier      Armored-car Daimler Mk1     Staghound  Humber Mk IV 

 

Insgesamt kämpfen 386 Luxemburger in den alliierten Armeen. 
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9. September 1944 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 9. September 1944, stößt das Combat Command A (CCA) der 5. US-

Panzerdivision bei Petingen über die luxemburgische Grenze vor. Hier verliert der 

erste Amerikaner der Befreiungsarmee, Leutnant Hyman JOSEFSON, Troop A, 1st 

Section, 85th Cavalry Reconnaissance Squadron (Mechanized), auf luxemburgischem 

Boden sein Leben als sein M-8 Spähwagen abgeschossen wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 09.09.1§944 um 16.00 Uhr kommt es auf der Diedenhofener Straße zwischen 

Dippach und Merl zu einem Feuergefecht zwischen amerikanischen und deutschen 

Panzern. Als fünf amerikanische Panzer vorrücken, schießen zwei „Panther“ Panzer 

den ersten „Sherman“ in Brand.  
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Die Amerikaner rücken vor und zerstören  

einen deutschen Panzer.  

 

 

 

 

 

 

 

Zwei gut getarnt „Panther“ schießen einen  

zweiten „Sherman“ ab.  

 

 

Die US-Panzer ziehen sich zurück. 

Eine 155-mm Kanone, ein „Long Tom“,  

schießt einen „Panther“ in Brand.  

Die anderen deutschen Panzer ziehen  

sich zurück.  

 

 

 

 

Gegen 20:00 Uhr zerstören  

US-Sturmgeschütze drei deutsche Panzer.  
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US-Truppen befreien Luxemburg am 

10. September 1944 
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Die 5. US-Panzerdivision und die  
28. US-Infanteriedivision befreien Luxemburg  

vom 9. bis zum 12. September 1944 
 

 

Die Bevölkerung heißt die Befreier willkommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Luxemburg Stadt heißen die Einwohner Prinz Félix, Ehemann der Großherzogin 

Charlotte, und Prinz Jean, ihren Sohn und Erbgroßherzog, unter großer Freude 

willkommen. 
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Einheiten des CCB der 5. US-Panzerdivision stoßen am  

10. September 1944 bis nach Hosingen vor. 

 

 

Am 10. September 1944, Kirmessonntag, tauchen plötzlich zwei Amerikaner in 

Stolzemburg in einem Jeep auf. Nekel Trausch, der in den USA gelebt hatte, erklärt 

ihnen: „Die deutsche Grenze befindet sich auf der anderen Seite des Flusses Our!“ 
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Daraufhin kehren die zwei G.I.s   Am selben Tag gegen 17:00 Uhr, sprengen 

um und fahren nach Pütscheit.   deutsche Soldaten den linken kleinen Bogen  

                                                                der Our-Brücke. 

  
 

Am Nachmittag des 11.09,1944 ertönt plötzlich ein Freudenschrei: „Die Amerikaner sind da!“ 

 

Ein Spähtrupp des Troop B, 85. Cavalry Reconnaissance Squadron, 5. US-Panzerdivision, 

unter Leitung von Sergeant Warner W. HOLZINGER fährt mit fünf Soldaten und dem 

französischen Dolmetscher Leutnant Lionel A. DELILLE in Stolzemburg vor. 
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Sgt Holzinger erkundigt sich über die Präsenz von deutschen Soldaten in der Nähe. 

Trausch Nekel kann es nicht mit Sicherheit verneinen. Vielleicht sind welche in 

Keppeshausen, Deutschland, versteckt.  

 

Da die Brücke teilweise zerstört ist, begleitet Lehrer Léon KUGENER drei Soldaten 

zum Mühlenwehr, das die drei einer nach dem anderen überqueren. 
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Zur gleichen Zeit schleichen sich die vier zurückgebliebenen GIs an der Deichmauer 

entlang bis zur Brücke. Im Notfall sollen sie Feuerschutz geben.  
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Am „Schréidewee“ entlang, nähern sich Sgt Holzinger, Lt DeLille und Pfc McColligan 

vorsichtig Keppeshausen.  

 

Sie entdecken eine Scheune, die in Wirklichkeit ein geschickt getarnter Bunker ist.  

 

Sie brechen das verrostete Vorhängeschloss auf. 

Der Innenraum des Bunkers ist in einem guten Zustand, aber leer. 

 

Der mit einer Schiebetür versehene Eingang liegt zur Bauler Seite zwischen den 

beiden Schießscharten (7). Die fett gezeichneten Striche stellen Stahlplatten dar, die 

zur Panzerung dienen. - Der Bunker wurde am 25.03.1940 fertig gestellt. 

Quelle: Vewa-ev-de; Patrice Wijnands 
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Sgt Holzinger, dessen Eltern aus Fulda (D) stammen und deutsch spricht, fragt einen 

Bauern, der über den Besuch sehr erstaunt ist: 

 

In Begleitung des Bauern steigen die drei Soldaten den Bergweg bis zum Waldhof 

hinauf. 

 

Mit dem Fernglas stellen sie fest, dass die Bunker der Siegfried Linie nicht besetzt 

sind. 
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Sie geben dem Bauern ihre Zigaretten und treten den Rückweg an.  

 

Über Funk teilt Sgt Holzinger dem Nachrichtenoffizier des 85. Cavalry Reconnaissance 

Squadron, Lt. Loren L. VIPOND, mit, dass der Westwall unbesetzt sei.  

 

Lt Vipond leitet den Bericht an den Oberbefehlshaber der 1. US-Army, General 

Courtney HODGES, weiter. Kurze Zeit darauf geht folgende Meldung über den Äther: 
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This is a reproduction of the message announcing the entry of the Fifth Armored into 
Germany  
 
MESSAGE Date 11 Sept 1944 To G-2 5th A.D. Dismounted Patrols crossed into 
Germany at 875530 at 1815 hrs Official Designation of Sender: Phillipsborn Time 
Signed 1833  
 
SOURCES:  
 
- Paths of Armor, The fifth Armored Division in World War II by Vic Hillery and Emerson 
Hurley, published by Battery Pr. (1986), ISBN 10: 0898390842; ISBN 13: 
9780898390841; page 116  
 

 



31 
 

 

 

Die erste Überquerung der deutschen Grenze 
 
Die ersten alliierten Soldaten, die hier 96 Tage nach der Landung in der 
Normandie am 11. September 1944 um 16.30 Uhr, die deutsche Grenze 
überschritten, waren Sgt. Warner W. Holzinger, Cpl. Ralph E. Diven, T/5 
Coy T. Locke, Pfc. William McColligan, Pfc. George F. McNeal, Pfc. Jesse 
Stevens und der französische Leutnant Lionel Delille vom 2. Zug, 
Kavalleriekompanie B, 85. Kavallerie-Aufklärungsschwadron, 5. US-
Panzerdivision. Sie drangen nach Keppeshausen vor, beobachteten die 
Bunker des Westwalls bei Waldhof, kehrten gegen 18.15 Uhr nach 
Stolzemburg zurück und statteten Lt. Loren L. Vipond Bericht. Die 
Nachricht wurde dem Hauptquartier der 1. US-Armee gefunkt, die noch 
am selben Abend die Welt benachrichtigte, dass sie die deutsche Grenze 
überschritten hatte.  
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Am 12. September 1944 setzt ein Zug des 85. Reconnaissance Squadron unter 

Leitung von Leutnant Loren L. Vipond über die Our. Ein Zug des 81. Tank Bataillons 

unter Leitung von Leutnant Henry Plass bleibt in Stolzemburg, da das Gelände auf 

der deutschen Seite zu steil ist.  

 

Lt. Viponds Zug, an dem auch Sergeant Holzinger teilnimmt, steigt zwei Kilometer 

weiter vor als der erste Spähtrupp. Die Soldaten legen einen Plan der Bunker an.  
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Zeichenerklärung: 

xxxxxxxxx Stacheldraht;  ●  MG-Bunker;  ●  Kommandobunker;  ●  Bunker in Arbeit,  

Stand am 25.03.1940 

Quellen: Archiv Yves RASQUI  
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Auf der Anhöhe von Waldhof sehen die Amerikaner eine deutsche Kolonne von etwa 

60 Mann von Norden kommend in Richtung Bauler marschieren. Sie tragen Bündel 

und Maschinengewehre. Bei jedem Bunker, an dem sie vorbeikommen, bleiben sechs 

bis zehn Mann zurück.  

 

Die Besetzung des Westwalls hat begonnen.  

Quelle: Die Ardennenschlacht 1944-1945 in Luxemburg. Jean Milmeister, Editions Saint-Paul,1994, 

Seite 77 und 79 



35 
 

Durchbruch und Rückzug der US-Truppen  

in Wallendorf (D) vom 14. bis zum  

22. September 1944 

 

 

Am 14. September 1944, stößt das Combat Command R der 5. US-Panzerdivision 

unterstützt vom 112. Regiment der 28. US Infanteriedivision bei Wallendorf (D) über 

die Our in den Westwall vor.  
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In der Zeitspanne vom 14. bis zum 19. September 1944, erobern die 
amerikanischen Truppen mehr als 100 Bunker des Westwalls, zerstören 
61 Panzer und nehmen 3.078 Gefangene. 3.387 deutsche Soldaten fallen 
in diesen Kämpfen. Teile der deutschen 2. Panzerdivision stoppen den 
amerikanischen Vormarsch nahe Bettingen.  
 
Die Amerikaner erhalten keine weitere Unterstützung durch zusätzliche 
Infanterieeinheiten und ihre Flanken sind verwundbar. Unter dem Druck 
der Panzerbrigade 108, von Teilen der Panzer-Lehr-Division und der 2. 
Panzerdivision ziehen sie sich mit erheblichen Verlusten zurück. Sie 
beklagen 792 Tote und verlieren 19 Panzer.  
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